
 

 
 

 

 
Abschied von Dr. Jörg Gölz 
 
 
Jörg Gölz ist Ende Juni in Berlin gestorben. 
Jörg Gölz hat die Deutsche Gesellschaft für Suchtmedizin (DGS) aus der DGDS heraus 
mitgegründet.  Er wurde der erste Vorstandsvorsitzende der DGS. 
 
Jörg Gölz – Du hast so vielen den Weg gewiesen, auch uns. 
Du – groß, schlank, immer korrekt gekleidet im Maßanzug, Dein Gesicht unvergesslich für 
alle, die Dir jemals begegnet sind. Und dann steht dieser so korrekt gekleidete Mensch da 
und spricht und kämpft und lebt für alle, die in diesem Leben zu scheitern drohen – für die 
Aidskranken, die Obdachlosen, die Suchtkranken und für alle, die von dieser Gesellschaft 
ausgestoßen wurden und auch immer noch werden. Du hast gegen alle Widerstände für sie 
gesorgt – im Kleinen und im Alltag, aber auch in allen Gremien und auf höchster Ebene. Als 
noch bei uns in Bayern über eine Insel für Aidskranke nachgedacht wurde, hast Du sie 
einfach behandelt und substituiert, die Strafbarkeit hinnehmend. Du hast unendlich viel 
bewegt und bewirkt, auch bei uns. 
Du warst immer ein Licht am Ende eines bedrohlichen Tunnels, das den Weg gewiesen und 
Mut gemacht hat. 
Deine Vorträge sind unvergessen – Du hast in unnachahmlicher Art lebendig und mit viel 
Herzblut die Lage der kranken Menschen geschildert, so dass am Ende jeder einsehen 
musste, dass die Sucht eine Krankheit und keine Charakterschwäche ist. Auch Deine damals 
zahlreichen Gegner mussten das Pfeifen einstellen und konnten nur noch stottern.  
Als Vorsitzender der DGS hast Du dafür gesorgt, dass das Klima für suchtkranke Menschen 
sich zum Positiven verändert hat und zusammen mit Dir konnten wir unsere AST-Antistigma 
Aktion ins Leben rufen. 
Jörg Gölz wird immer und überall fehlen. Er war ein ganz wichtiger Teil unserer Gesellschaft. 
Wir sind sehr traurig. 
Aber wir sind uns auch ganz sicher, dass Jörg Gölz dort, wo er jetzt ist, noch weiter für uns 
alle sorgen wird. Er wird auch im Jenseits alle mit seinem Temperament auf den richtigen 
Weg bringen. Darauf hoffen wir alle sehr, und dann wird die Welt besser werden.  
Servus, Jörg. 
 
 
 
Markus Backmund für den Vorstand der DGS 
 


